
xx RE 0

033Befprechungen.
Dreizabhl, \pärlich verehrf. AUuf Diefem 2Wege I)émnreinf)m. Sin tarkes Hervorfkreten DPS
ergibt alto eine Q öfung Des bomerilchen (ubjeFitven Slementes Läßt {iCH Da beim beiten
CScohikjfalsproblems, Die nach allen Seiten De- N3ilen nicht vermeiden.
YrieDigt, IDAS ür-ihre KRichtigkeit \pricht u mwierig geitaltet {iCH Die 2[defl' ung giner
em liefert DIPS Ergebnis einen gejicherten uUunD aur Der wifentchaftlichen Öbe itebenDden $ife-
nußbaren Beitrag ZULK Heligionsmwijjen|chaft rafurge{chichte auch Deshalb, mwmeil geraDe in
unD MApologetik. Den leßgten Yabhren aur DdDiejem Sebiete viel

gearbeitet mwurDde. YIon Den verichieDdenitenERo[anb HerkenrathS. J
Seiten {(ucht ind an Den Dichter unD j)ein

Z)ie eutfiche Diddtktung in iDren  g\ Pulfu= QSerE hberanzufommen ND beiDde iImmer beifer
relen 3Zujammenbängen mif Oarakteri{jti- FA veritehen ; neben Der pbilologifdhen, hHiftori-
ıen VProben. Sine Der Deut{chen ichen ä{theti  en ethoDde {pricht UnND Ichreibt
Qiteratur. Herausgegeben DDN Dr. Sranz inNd heute eingehenD DDN {ozial-Literari{cher,
SaßbinDder, StuDdienrat Der itäDtiichen ethnologi{cher, p{ycho-analytiicher Betrach-
WVBiktoriafchule in en Dr. AHuguft fungsmeile, DDN infuifiver, {tiL-äjthetijcher Hich-
DProfeffor VDBaulini  en S©ymnafium 1n fung U, Dal val. Darüber aul Yterter.
JIltünfter unD Dr rieDrIi Xorg “Keue Murgaben Der eu  en Yiteraturge-
O“berftudienDdirektor An (ItäDtijchen “Real- {chicdhte eipzig 19Q21, Teubner). T$3ill eine
gymnajium In öln-Ilkippes %Z )rei Feile Siteraturge{chichte lich Da Durchjeßen unDd De-
Gr 80 (XXXIl il. 1108 S.) Sreiburg l Br baupten, 10 muß tie ibre HBerechtigung nach-
1900, HerDder nı} Seb n weifen unD IDenNn auch nicht geraDde richtung-
ine Qiteraturge{hichte ft5reibem i{t immer gebenD unD bahnbrechenD in Hezug auf DIie

pin c mieriges Unternehmen; geben Ja geraDde eine Der anDere Anı hauungsmweile wirken, 10
DocCH ihr eine bejonDere Aufnerkjamfteit widmenauf Diejem Sebiete Die AnfOhauungen, S$DrDe- unD (orgfältig ausbauen.TUNgeN unDd üniche nach qganz enfgegen-

gejeßten HKicdhfungen auseinanDer. %)Jie einen %)Jie SStärtke Der bor[iegenbén $ifera=-
Fönnen Die Berecdhtigung einer eigenen furge ioll IDIie QOHon Der ife DPL=

FEünDet, in Der Ausmabhl OarakterijtiicdherQiteraturgeihichte, wmenigitens im l[andläufigen Droben unD Der Cinordnung Der DichHter unOinne, gar nicht einjeben UnND balten Dafür,
INnd  —_ IDerDe QauUSsS Der Be{häftigung mi€£ Den ibrer Q$SprPe in Die Fulturellen Zujammenhänge
Y8serfen Der Dichter jelb{t (Ohon alles JCOtige beiteben ; beiDde Aurgaben finD im allgemeinen
erfahren ; anDdere inieDder Fönnen ji Itach- mwmobhl auch recht Lücklich gelöft. %)as Buch

gliedert in Drei DDN je einem Der Heraus-richten über Die Dichter. Anmerkungen unD
Cinleitungen ® iDren  4 Ierten, Deren erDe- geber bearbeitefte, Dem Umrange nach ziemlLich
gangd unD ale gar nicht fun unD gleich große FTeile %)as iffelialier, mi£t DIer
reibden Darüber er. Die Diel Dicleibiger VDerivoDden, Iom Humanismus bis X Soethes
{inD als Die NIertke {elbft. Auch über Den SToD, mi£tf Tel VDerivDden, unD Iion Der NROo=

mantik? bis AUT Segenwart, mit Yünf VerivoDden.Der iteraturge{chichte ijt ma i nicht
immer einig ND Flar joll lie NUuUr eine Samm- Außerft grünDdLich unDd jehr austührlich it
lung DDN “tamen Der Dicghter unDd iDrer Q$SprFe Das ONittelalter behanDdelt; nafurgemäß mwiegen
jein, mitf einem mehr Der mweniger freffenDen Da Die Droben ‚ebr ItarE DDI; Hie lin0 teils in
unDd geiftreichen eimwmort verfehen, Das urfprünglicher Sallung feils in Überfeßgungen
ann DDN einem uche in anDdere rorterbt? gegeben, manchmal beiDdes. %)as Jtibelungen-
Der joll Die Siteraturgefchichte Das WBerftänDd- un Das RudrunlieDd nehmen efiDa
nis Des Di  erı  en KXunftmerks er{(qOhließen 2alther DDN Der Aogelmeide efivDa Seiten

ein %er Fleine er Der mittelhocdh deut{chenDurch genaueSchilderung Der Ab{tammung, DPS
Hildungsganges, Der Umgebung, Der Sobens- Srammatik unD Das 2Sörterbuch (inD jebr guf
aleuı HND vielleicht Den \qarfen JtacH- gearbeitet, aber als erite Cinführung1e
meis Liefern, Daß Der Dichter geraDe 10 Hrei- DOCH efiDa. x wer; recht gebhaltreich unD
ben mußte uUunDd nicht anDers reliben onnte? belehrenD i{t Die Bemerkung über Den HBe-
Endlich e]tehen auch große Ilteinungsver- DeufungsmanDel Der QSSörter 236)
iQhieDdenheiten In Bezug aur Den Umfang In Den rolgenDden 2b6{OHnitten 1InD zuerit
einer ZiteraturgelHichte: Wer iit enn mürDdig, iImmer DIie Seiftesitrömungen Dargeftellt, Die
in Der iteraturgefchichte verewigt 5 werden? Derivoden m algemeinen QOarakterifiert un in
[8Sie viele “tCamen Darf un muß le aufmeifen Verbindung gebracht mit Den bildenden un  144
UnDd leje Sragen inD 10 |chmieriger A iten, be{onDers Der alerei %ie Sinteilungen Je näbher Die Dichter Die Segenmwart Der einzelnen Derivoden ge  1e mei{ft nach
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Cpik Qyri£t unDd ramaftı mi£ zahlreichen, i{t Ja Doch einmal eine Fatholifche iterafur-
bismeilen recht geEüniftelten, mweiferen Unter- ge iDIie au  I manchen Stelen qganz Flar
abteilungen. Als eifpie Diene Die elfte 5 r{eben ilt, 1D au  In Der Stelung-
Derivde Yeaturalismus unD Smpreijfionismus. nahme 5 Yeflings „JCathan Dem Aeifen Der
Sin (Seiten umfaffenDder Daragraph chil- Dem idhönen COhlußmwmort 2804  I Dem b uguftin
Dertf undchit Die Seiftesitrömungen, Dect Den 2mwmi muß 90028  —_ { DDL Dem AS0rmurt Der

VDarteilichkeit in acht nehmen, ber iNd  — brauchtZufammenbang mit Den eitereignifjen, Der
auslänDdilhen Siferafur unD Der Yalerei auf. DOCH auch 1 Gfreben nach Öbijektivität unDd
Die rolgenden SGeiten behanDdeln 1Pe Qyrikf Im CEntgegenktommen gegenüber Den YNodernen
Diejer DerivDde; in Den rolgenDden VBaragraphen nicht allzır mweit &5 geben. I3on Kernftorc irD
Fommt aur zu)ammen Seiten Das ÜDrama, gerühmt, Daß jeine „Qyri AUM Beiten gehörf,
Der XKoman, Heimatkunit, Der LeUR e\hicdht IDAS DIie moDderne Spielmanns- HND ASaganten-
iche Homan, Der rauentomMAaAN ZUL BHehanDd- poelie Hervorgebracht 5flt“ SS arum Eönnte
lung. %)ie yrikfer iDerDden iDieDer rein )üäuber- INa nicht auch eine Vrobe Dabvon geben unD
lich geichieden in a) ASorläufer Der YICoderne wenigitens PinNPS Der 2wWel jeiner neffen Se-
(Sontane, rei SOhönaich-Carola m€ je Dichtlein anführen, DOCH DIE.  le DichHkter,
jieben bis Un Vroben): faDdfinder Der Darunter auch Sterne ‚weifer Der Driffer
NCoderne Henckell ConraDdi, Hile mitf Je >1Dei mit zehn bis zwanzig en DPL=
Der Drei, Siliencron mi£t echzehn Vroben): frefen In (Stmas AHGnliches gilt DDN (Si=
C) „Konfequente” Jlaturaliften (Schlaf,Slaifch Derf; gehört Z1DAC reilich SIM jeinem chaf-
len, olz mit je ziDei Sedichten) : d) CSymbo- ren ebr Der alten ule an  s (S. 507) DDCH
Liften YNieß{che Bierbaum , Dauthendey, Fönnen fich jeine Frärtigen, inbaltreichen (Sp=
Itorgenitern, Dehmel, Seorge, Hartleben, Dichke UUr mobhl auch heufe noch en en;
Hoftfmannsthal,au e) “teuromantiter jedenfalls bieten jie rür einen unvderDorbenen
(Darunter Salke efje Sslasfamp, £bra- Seihmact mebr Di  erı  en enu UnND {inD
folt): CSpiiche Qyri£; 9) Deifere S$rauenlyri£, auch aratteri{tilch in einem eit bejjeren
DFrunfer Der Herausgeber Dri verfteht, Die Ginne als manches DDN Den nngefüf)l:fé!l Se-
DDN srauen Itammt, IM egen]ja AUMI Srauen- Diqdtken VProfaproben InD ZIDAr iDIie auch

547) Der Q Serte bezeichnet, wmelche Gzenen au  IN %)ramen grunDd]äßlich ausge|HLo):
Die rauenfrage behanDdeln. leje unD ähn jen ; ber DDN Sohannes einige
icQhe Sinteilungen unD ($Sruppierungen jinD jeiner „feinen Dri  en CStimmunagsbilder In
efiDa. gemwalttätig ND Dürren mobl nicht aur VProfa” angeführt jinD bätte vielleicht auch

eine DDN Mlban Ctolzens prüächtigen Cafur-allgemeinen Beirall rechnen, ' mwobe  1 rreilich
gleich beigerügt jein {oll. Daß eine zufrieDden- ihilderungen ein Plügchen finDden Fönnen. 2in
euUenDe CSinreihung Der Dicdhter in beitimmte YLame ALı gar nicht genmmtÄ un DOCH DerDient
Klayen vorderhanDd einrachhin ausge{hloNen in EINETr Der eu  en Sliterafur
er  ein mohl auch einen Dlaß wenigitens iDIie (& D0=

Q6Sie in 1e i{t Die A  ‚Y  yriE ar bevorzugt; hHem In einer be{idheidenen Anmerkuüng. In
Die „VProben“ beiQOhräntken i überhaupt gans einer (olchen Eatholi  en iteraturge{hichte

nif VDroben mDare, aglaube {b} geraDde Der rechteauf Die Q  A  DriE, unD are  LÜA vielleicht guf Qe=
mwejen, (Enttäulhungen &5 vbermeiDden, Dies Ört, un)re Fatholi  en DichHter Den nicht-
auch aur Dem S.itelblatt AUM HusDdruck 5 Fatholi  en Aritikern mwmenigitens einmal DDOL=-

zuftellen. arur hätte DDN Den jehr zahlreichenbringen. %)Jie gebotenen VProben auUusS Der Syri£ Vroben ganz moDderner Dichter vder \olchen.{inD LIM allgemeinen recht e)hict ausgemwmühlt;
zumei{ft jinD lie auch mirklich Qarakteriftifch Die eigentlich NUurLr noCH iterarge|hichtliche Hp-
bismweilen beinahe bis ZUM Übermaß S Deufung hbaben (mie DDN Den Den KXlop-

{tocts) efiDaAsS mwmeggelaljen iDerDen Fönnen.IDICD 919 DDN Rurt Heynicke angerührt:
D en|Dhen-Soft gib viele SünDden, Dich 5 ber Die Dr£ mirklich jebr ausfübhrlichen Sn
tfinden !” eine Stele Deren Oinn NUL mwer haltsangaben Der %)ramen Fann INa auch PI=»

5 ergrünDen E, mwenigitens IDenNn Ind Den IqhieDdener Jlteinung jein; Der Ilußgen Al nicht
recht einzujehen, be{onDders 1n einer (olchenISorten ibre gemöhnliche BHedeutfung äß£ unD

nicht allzı. tolle Sedanken|prünge machen min Furzgefaßten iteraturge)hichte. Öüb Der gjer
DaDdurch AUL Dichtung jelbit hbingeführt IDIiCDBZezüglich Der Ausmwabhl iDerDen Die Ne  1= Das ol auch Pein men DPS e$s jeinNUNgeEN natürlich immer auseinanDergehen. Darf mobhl bezmweirelt wDerDen.nDes glaube {u3) Daß Die Eatholi  en Dichter

mmit Hecht bätten mebr AUL Geltung In mandchen Stellen Fommt noch 5 ‚ebr Der
Fommen Dürren, befionDers in Den Vroben. ( St£il Der alten Xiteraturge{hichten AUM urch-
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bruch I1 „  ach einer mi£ Soethe Auffallend inD Die ziemlich zahlreichen bis-
unfernommenen CcoOweizerreife IDUrDe Stol=- weilen auch Unn{t tenDden Drucfehler.
berg er SefanDdter Xopenhagen, 150 DDN unfen SUuß )taft el
Lebte ber meiltens rreunDdjcHhaftlidhem PU= Der I1 — ben Der mweiten Strophe
Febhr mif Dem iDn Ichmwmärmeri verehrenDden wolen MIr auch iOnen gleich itaff en
VBoß Cutin, IDD DDN 1799 bis 1800 IDILE auch ibnen glei
KXammerprüäfident IDurDde Überhaunpt )ollten
manche VPartien {tiLliftifch noch einmal Durch S3a Der Aserbreitung DesS es A1eM-

lichen Cintrag fun Dürfte, it Daß nirgenDdsgejeben IDerDen Sder „m 0 CH ebe  b“ Plar ausge)prochen ijt ur  44 IDEeN Das HugSiroler So1epD Seeber ijt mobhl eigentlich beitimmt iIt ob ur  f Anfänger Der
NUuLr ein er]ehen viellei aM  I einem anDdern
uche übernommen ; eben{o DAaß Die „Se- AUT MDeiferen Sortbildung (oDder vielleicht auch

Yür CSoulzwecke 7) Sür AMntfänger Al mohlbarnifchte Yienus noch unfer Dem Ylamen Die Cinführung in JITittelhocdhdeuticheHakob wieger auftfaucht mährenD jie DDCH 5 Eurz, Die Daritelung Der Geijtes{trömungenbeFanntlich DDN KXalpar SStieler Itammt
Itanche Behaupftungen Dürften g.

5 mwer rür Sorfge{chrittenere 1E vieles U Der-Ya . M7n Lü{ffig Cbenfo bütte Der eigentliche 2 mweck DermilDdertf unD mweniger enf)hieden ausgeiprochen VDroben näber angegeben iDerden jollen obwerDden, I0 Daß BHürgers (ämtliche Ho
Dichte 11f Ausnabhme jeiner SenDre iDerDen mwirklich NUL Oarakteriftifche Vroben Ce=

vergeljen wDerden Aolens Dichteri)che H-
boftfen wDerDdDen jollten unD ann bätten be
manchen Dichtern Mmeniger genüugt uUnD b  üf-gabung als 1ehr geLINg einzu  a  en Al mobhl fen noch manche anDdere Didhterproben beige-efiDa 5 itarE enn jeine Z1DaAr „reichlich lang-

mweilige” uNne itellt Irvß ibrer ungenügenDen bracht wDerDden )olen Der IiDenNn NUL DICTLI
DiqdNteri{ch IWertvolles geboten PU=-Handlung PiINe rür ICHNE Zeit gans bübiche P1»= Den annn D  äfte Die Ausmwmabl manchmalitung Dar Überbaupt bätte INMaNn, bejonDders mohl eiIne anDdere jein müyen (Ss bat Den Mn-1m Driffen Feile mMi£f Diejen mebr Der DeNIger

JubjekEtiven Norurteilen efDas vorfichtiger jein ein als bätten Die errajier verjhieDdene
Dürfen val 502 3 wecke verbinDden wolen UnD Die einzelnen„Naria Herbert bätten Darunfer IDa gelitfen Doch IDIirDaDeren Qyri£ )omweit le nicht unbemwmüältiate He-
Merionen bringt Zr HNUL iDeENIGgE echte DNe  LE geraDde Diejer iDeifen » iele Das BuchH
hat ber 2808 tieritem Herzen quillf egitfer

vielen biefen uUnD DerDient mweil viele
Dartien mwirklich ‚ebr gediegen jind Die mweitelteDie leidenfchaftlich bemeate ber ungleich ar Aerbreitung bei allen, Die 1 rür Die Deut{cheYrenDe Inna Ritter sSrieDa anz Siteratur interellieren.Deren Wersbüchern )icH allerlei Spreu ber

DoCH auch allerhband ISSertvolles inDet Do  uDer S


